
TESTBERICHT
n ersten Blick

l sich unsere dies-
aligen Testkandi-
aten sehr ähnlich:
eder kostet rund 700

__ rd im üblichen HiFi-
warz geliefert und trägt

r Handschrift japanischer
feräte-Designer. Und das
ilt auch für den Philips, da
lieser im japanischen Wer!
ler Philips-Tochter Marant«
;efertigt wird.

Bei näherem Hinsehen Ire
en freilich die Unterschie
lervor, und so lassen sich zum
Jeispiel der Philips FA-89Q*.
ind der Yamaha AX-55Ä
iuch übei' die mitgelieferte»
tnfrarot-Geber fein bedienen!

Dadurch bedingt bietet der
Philips eine vollelektroni-
che, völlig verschleißfreie
]ingangsumsehaltung, wäh-
-end die Pi-ogrammquellen
Dei Yamaha über einen moiw

torgetriebenen Drehschalte|liy
angewählt werden. Den Mo-
torantrieb gibt es auch für die
Lautstärkefernbedienung,
und sowohl Philips als auch^,
'Yamaha haben sich für diesei
kompromißlosen Weg ent>
schieden. Ein Lob verdiene^
alle Geräte für den guten Ka-
:nalglcichlauf der Lautstärke-
potentiometer: Durch die
Veränderung des Abhörpe-
gels kommt es also nicht zu
Verschiebungen der Stereo-^
balance. '

Was die Ausstattung an- '
geht, spielt beim Verstärker
der Record Selector eine
wichtige Rolle. Mit dieser in^«
telligenten Schaltungsvä^
riante wird es möglich, beini
Hören einer Programmquelle
gleichzeitig eine andere auf
Band aufzunehmen.
: Darüberhinaus sind alle
(Verstärker mit einer ab-
schaltbaren Loudness ausge-
rüstet. Dadurch werden die
Höhen und Bässe bei niedri-
gen Lautstärken etwas ange-
loben und so dem menschli-
chen Hörempfinden ange-
baßt. Beim AX-550 von Ya-
Enaha ist die Loudness-Schal-
Itung ganz besonders komfor-
tabel ausgelegt. Sie läßt sich
nämlich in ihrer Intensität
tetufenlos einstellen, so daß ei-
Ine Anpassung an die eigenen
Hörgewohnheiten, aber auch
lan den Wirkungsgrad der an-
geschlossenen Lautsprecher
ivorgenommen werden kann.

Die Verarbeitungsqualitäl
bnserer Testkandidaten liegt
durchweg auf einem on FonoForum 7/91 121
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DATEN UND MESSWERTE VOLLVERSTÄRKER
Modell

Sinusleistung (1 kHz)
an 8 Ohm W
an 4 Ohm W
an 2 Ohm W
Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm W
Ausgangswiderstand bei 40 Hz mOhm
Minimaler Lastwiderstand Ohm

Klirrfaktor (1 kHz)/Intermodulation
1 dB unter Volleistung %
bei 5 Watt %
bei 50 Milliwatt %
Transientenintermodulation (TIM) %

Geräuschspannungsabstand
Hochpegel bei 5 Watt dB
Hochpegel bei 50 Milliwatt dB
PhonoMMbei5Watt dB
Phono MC bei 5 Watt dB

Frequenzgang Hochpegel
Phono MM, Phono MC siehe Diagramm

Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz, Hochpegel),
Quellwiderstand lkfi/lOld! dB

Anschlußwerte Hochpegel
Eingangsempfindlichkeit mV
Übersteuerungsfestigkeit V
Eingangswiderstand/-kapazität kü/pF
Ausgangsspannung/-widerstand (Tape) mV/kfl
Ausgangswiderstand Pre-Out kQ

Anschlußwerte Phono MM
Eingangsempfindlichkeit mV
Übersteuerungsfestigkeit mV
Eingangswiderstand Ml
Eingangskapazität pF
Anschlußwerte Phono MC
Eingangsempfindlichkeit mV
Übersteuerungsfestigkeit mV
Eingangswiderstand Ohm

Subsonic-Filter
Einsatzfrequenz/Steilheit Hz/dB pro Okt

Lautstärkesteller
Gleichlauffehler bis-60 dB max. dB

Übersprechdämpfung zwischen den Eingängen
(10 kHz) Quellwiderstand lkü/lOkil dB
Übersprechdämpfung Vor-/Hinterband
(10 kHz), Quellwiderstand lkll/10 kil dB

Leistungsauf nähme bei Leerlauf/Volleistung W

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe) cm

Garantiezeit Monate

Ungefährer Handelspreis DM

Denon
PMA-860

111
172
265
189
6

< 1

< 0,01/0,02
< 0,01/0,02
< 0,01/0,02

<0,02

90
75
85
77

_

64/52

160
12

47/185
300/0,7

2,8
170
48
175

0,17
13

100

16/12

0,8

86/66

92/73

15/450

44x16x38

24

700,-

Kenwood
KA-5020

113
183
231
185
15
2

0,01/0,02
<0,01/<0,02

< 0,01/0,02
<0,02

84
72
83
76

51/46

220
7,4

138/840
390/2,5

2,9
92
48
90

0,16
7

110

20/6

0,7

80/61

83/66

25/520

44x15x38

24

700,-

Philips
FA 89»

113
161
115
182
10
2

< 0,01/0,02
<0,01/<0,02

0,01/0,02
<0,02

86
72
83
72

_

53/47

150
>12

21/300
300/0,5

2,6
150
47
190

0,23
16

100

21/6

1,0

76/58

77/61

15/480

42x14x36

24

700,-

Vamaha
AX-550

124
177
120
203
80
2

< 0,01/0,02
< 0,01/0,02
< 0,01/0,02

<0,02

87
75
83
76

_

48/46

160
>12

51/720
290/0,5

3,0
200
49
270

0,15
13

230

15/12

0,3

78/63

71/61

35/520

44x15x37

24

700-

chen Niveau. Die Elektronik
aller Geräte steckt in Ganz-
metallgehäusen, was noch vor
wenigen Jahren keineswegs
die Regel war.

Doch nun zum Klang, wo-
bei man bedenken sollte, daß
die Klangunterschiede bei
Verstärkern - wie auch bei
CD-Spielern - längst nicht so
groß ausfallen wie etwa bei
Lautsprechern. Die Resultate
aller Kandidaten sind daher
bei der Wiedergabe von
Hochpegelquellen recht ähn-
lich und auf hohem Niveau.

Anders die Wiedergabe von
Analogschallplatten. Hier
läßt der Philips die tiefsten
Bässe nämlich nicht ungehin-
dert passieren. Die Phono-
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Eingänge der anderen Kandi-
daten sind klanglich zwar in
Ordnung, eine optimale Pho-
no-Eignung können wir je-
doch lediglich den Verstär-
kern von Denon und Ken-
wood attestieren. Nur hier ist
den Entwicklern ein guter
Kompromiß zwischen niedri-
ger Kapazität des Phono-
MM-Eingangs und ausrei-
chendem Schutz gegen uner-
wünschten Rundfunkemp-
fang durch Hochfrequenz-
Einstreuung gelungen.

Was die Rauschunterdrük-
kung angeht, hat eindeutig
der Denon PMA-860 die Nase
vorn. Dies gilt für Programm-
quellen mit Hochpegel - aber
auch für Phono MM. Nur

Phono MC könnte sich etwas
weniger bemerkbar machen,
so daß man sich auf MM-
Tonabnehmer beschränken
sollte. An zweiter Stelle in
Sachen Rauschen steht der
Yamaha AX-550, doch ver-
trägt sich dieser Verstärker
am besten mit Hochpegel-
quellen.

In der Ausgangsleistung
unterscheiden sich unsere
Testkandidaten wieder nur
geringfügig, und mit rund 170
Watt pro Kanal an vier Ohm
steht genügend Saft zur Ver-
fügung, um auch Lautspre-
chern mit geringem Wir-
kungsgrad eine HiFi-gerech-
te Lautstärke zu entlocken.
Während man die Verstärker

von Kenwood, Philips und
Yamaha nur mit Lautspre-
chern kombinieren sollte, die
einen unkritischen Impe-
danzverlauf haben, ist der
Denon für jede Impedanz ge-
eignet - eine sichere Wahl.

Alles in allem also ein kla-
rer Testsieg für den Denon
PMA-860, der durch seine al-
leinige Einstufung in die
„Spitzenklasse" zu einer ech-
ten Kaufempfehlung wird.
Hier erhält man einen solide
konzipierten Verstärker, der
sich einerseits für alle Pro-
grammquellen eignet und an-
dererseits keinerlei Ein-
schränkung im Betrieb mit
kritischen Lautsprechern un-
terliegt. Reinhard Paprotka

DIE NEUEN
ABO-PRÄMIEN-CDS NUR

VOM FEINSTEN

K

Diese CDs gehören Ihnen, wenn Sie für uns einen neuen Abonnenten werben

'M
HOROWITZ
liTHEUSTREafflnSG

Drei große Aufnahmen mit Künstlern von Weltrang

der „Klassiker" unter den Musik- .
und HiFi-Zeitschriften
• mit einem konkurrenzlos umfang-

reichen Klassik-Rezensionsteil
• mit Künstlerporträts, Interpreta- :

tionsvergleichen und aktuellen
Informationen aus der Klassik-Szene

• mit einem HiFi-Serviceangebot, das
Ihnen die Kaufentscheidung

• *»» erleichtert

Carlos Kleibers legendäres
Neujahrskonzert von 1989
jetzt auf einer CD

Murray Perahia und Zubin Mehta
interpretieren Chopins Klavierkon-
zerte •

Vladimir Horowitz: Die letzte
Aufnahme des weltberühmten
Pianisten

JEDER KANN ABONNENTEN WERBEN, OHNE SELBST ABONNENT ZU SEIN
Bitte diesen Couponteil abtrennen und
dem neuen Abonnenten aushändigen

Beleg für den neuen Abonnenten

Ja, ich habe „FonoForum" zum Vor-
zugspreis von DM 84,- (Ausland DM
96,-) für 1 Jahr im Abonnement bestellt
und bekomme das Heft jeden Monat frei
Haus geliefert.
Das Abonnement verlängert sich um
ein Jahr, wenn es nicht zwei Monate vor
Ablauf des bezahlten Bezugszeitrau-
mes gekündigt wird.

Zahlungsweise
• bargeldlos durch Bankeinzug

(zum Jahrespreis von DM 84,-)
n gegen Rechnung

(jährlich DM 84,-)

Datum Unterschrift

Widerrufsrecht:
Mir ist bekannt, daß ich die Bestel-
lung innerhalb von 14 Tagen ab heu-
te beim FonoForum Leserservice,
WASO Verlags- und Versicherungs-
dervice GmbH & Co. KG, Am Kieken-
busch 11, Postfach 290180, 4100
Duisburg 29, widerrufen kann. Zur
Wahrung der Frist genügt die recht-
zeitige Absendung.

COUPON
Ausschneiden, auf eine Postkarte kleben und senden an:
FONO FORUM-Leserservice, Waso Verlags- und Versicherungsservice
GmbH & Co. KG, Am Kiekenbusch 11, Postfach 290180, 4100 Duisburg 29

Ich bin der neue Abonnent und bestelle „FonoForum" zum Vorzugspreis von jährlich DM 84,- für 12
Ausgaben, inkl. Porto (Ausland DM 96,-) statt DM 93.60 im Einzelverkauf ab dem nächstmöglichen
Heft bis auf Widerruf.
Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn es nicht zwei Monate vor Ablauf des
bezahlten Bezugzeitraumes schriftlich gekündigt wird.
Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen.

bargeldlos durch Bankeinzug D 9 e g e r i R e c n n u n 9 •
(jährlich DM 84,-) (jährlich DM 84,-)

Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben)

Kto.-Nr./Geldinstitut Gegen Rechnung (bitte keine Vorauszahlung leisten)

Name/Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Wohnort
Der Bestellbeleg wurde mir vom Werber ausgehändigt

FF 7/91

Datum, Unterschrift des neuen Abonnenten

Widerrufsrecht:
Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung innerhalb von 14 Tagen ab heute beim FonoForum
Leserservice, WASO Verlags- und Versicherungsdervice GmbH & Co. KG, Am Kiekenbusch
11, Postfach 290180, 4100 Duisburg 29, widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die
rechtzeitige Absendung.

Datum Unterschrift Datum Unterschrift

Ich habe den neuen Abonnenten ge-
worben.
Senden Sie mir als Dank die 3 abgebil-
deten CDs unter der Best.-Nr. 101.

Name/Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Wohnort

Prämienempfänger und Abonnent dür-
fen nich ein und dieselbe Person sein.
Die Aussendung erfolgt, sobald das
erste Jahresabonnement von dem Ge-
worbenen bezahlt ist.

Lieferung solange der Vorrat reicht
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Vol lvers tärker
Denon PMA-860

Plus:
• bei allen Programmquel-

len klanglich sehr neu-
tral

• ausgezeichnetes Rausch-
verhalten bei Hochpegel-
quellen und Phono MM

• auch für Lautsprecher mit
sehr niedrigen Impedanzen
geeignet

• Record Selector
• akzeptables Subsonic-

Filter

Minus:
D Lautstärke-Potentiometer

nicht gegen Staub ge-
schützt

Mit dem rundum empfehlens-
werten PMA-860 setzt sich
Denon klar an die Spitze un-
seres Testfelds. Dieser solide
gebaute Verstärker braucht
den Vergleich mit wesentlich
teureren Konkurrenten nicht
zu scheuen, denn er reicht für
nahezu alle Anwendungen
aus, bei denen es nicht auf
eine extrem hohe Ausgangs-
leistung ankommt.

Pro.
Headphones,
f l i h n e

i
"1

Oenon PHR-86B
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Denon PMA-860
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse
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Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

Vol lvers tärker
Kenwood KA-5020

Plus:
• bei allen Programmquellen

klanglich sehr neutral
• optimal ausgelegter

Phono-MM-Eingang
• Lautstärke-Potentiometer

gegen Staub geschützt
• Record Selector

Minus:
D unzureichendes Subsonic-

Filter
D Probleme bei impedanzkri-

tischen Lautsprechern
möglich

Die Vorzüge des Kenwood
KA-5020 liegen in seinem ex-
trem verfärbungsarmen
Klang sowie im optimal aus-
gelegten MM-Phonoeingang.
Durch die niedrige Eingangs-
kapazität werden Höhenbe-
dämpf ungen vermieden, und
dennoch kommt es nicht zu
unerwünschtem Radioemp-
fang. Das Subsonic-Filter
könnte hingegen steilf lanki-
ger sein.
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Qualitätsprotil
Vollverstärker Kenwood KA-5020
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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Vol lvers tärker
Phi l ips FA890

Plus:
• bei Hochpegelquellen

klanglich sehr neutral
• Record Selector
• Infrarotfernbedienung —

optimal auch für Laut-
stärke

Minus:
D Bässe und Höhen bei Pho-

no etwas zurückhaltend
D unzureichendes Subsonic-

Filter
D Probleme bei impedanzkri-

tischen Lautsprechern
möglich

D Lautstärke-Potentiometer
nicht gegen Staub ge-
schützt

Als Erfinder der CD scheint
Philips den FA 890 nicht für
Freunde schwarzer Scheiben
konzipiert zu haben, da es
hier zu leichten Verfärbungen
kommt; auch könnte der MC-
Eingang rauschärmer sein.
Im Hochpegelbereich gibt es
klanglich jedoch nur Gutes zu
berichten, so daß der Verstär-
ker hier durchaus empfeh-
lenswert ist.
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Philips FA 890
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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Die Systemfernbedienung des
Philips- Verstärkers wirkt auf
Lautstärke, Eingangswahl und
andere Komponenten

Vol lvers tärker
Yamaha AX-550

Plus:
• bei allen Programmquellen

klanglich sehr neutral
• sehr gutes Rauschverhal-

ten bei Hochpegelquellen
und Phono MM

• Lautstärke-Potentiometer
gegen Staub geschützt

• akzeptables Subsonic-
Filter

• Record Selector
• Infrarotfernbedienung-

optimal auch für Laut-
stärke

• Vor-/Endstufe auftrennbar

Minus:
D Probleme bei impedanzkri-

tischen Lautsprechern
möglich

D Phono MM nicht einstreu-
fest

Zwar klingt der Yamaha AX-
550 mit allen Tonquellen sehr
überzeugend, vom Betrieb
magnetischer Tonabnehmer
raten wir wegen der nicht ein-
gehaltenen Postvorschriften
aber ab. Bei Hochpegelquel-
len zeigt der Verstärker seine
starken Seiten, und beson-
ders bei geringer Lautstärke
ist die variable Loudness ein
Pluspunkt.
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Yamaha AX-550
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis- Gegenwert-Relation:
sehr gut
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Auch bei Yamaha beeinflußt der
Fernbedienungsgeberden Ver-
stärker und die wichtigsten Pro-
grammquellen
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